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Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen 
darf. Apg 10,28

Wann haben Sie zuletzt eine Geschichte erzählt bekommen? 
Für mich war es als Kind immer das Größte, wenn mir jemand eine vorlas, besonders 
abends zum Schlafengehen. Das war eigentlich obligatorisch. Oder auch auf langen 
Autofahrten.
Denn Geschichten sind etwas Großartiges. Sie nehmen uns mit, regen das Kopfkino 
an und manche behält man länger als irgendwelche technischen Erklärungen. 
Gerade jetzt im Sommer, wenn wir unterwegs sind, haben wir vielleicht auch mehr 
Zeit, Geschichten zu hören oder zu erzählen.
Denn der Sommer ist die Zeit des Unterwegsseins. Koffer werden gepackt, Ziele ge-
plant – und manchmal kommt am Ende doch alles ganz anders als gedacht. 

So geht es auch Petrus in einer besonderen Reisegeschichte aus der Apostelge-
schichte.
Petrus ist eigentlich ganz entspannt zu Gast in Joppe, also auch auf Reisen, als plötz-
lich etwas Seltsames passiert: Er hat einen Traum. Ein großes Tuch kommt vom Him-
mel herunter, darin alle möglichen Tiere – solche, die er essen darf, und solche, die für 
ihn tabu sind. (Petrus ist Jude und muss sich deswegen an die jüdischen Speisegebote 
halten. Bisher gab es für ihn kein Schweine-Würstchen vom Grill.)
Im Traum hört Petrus eine Stimme: „Iss!“ Petrus zögert. Das passt nicht zu dem, was er 
gelernt hat. Aber die Stimme sagt: Was Gott für rein erklärt, das ist rein.

Noch während Petrus über diese rätselhafte Erfahrung nachdenkt, stehen Boten vor 
der Tür. Sie kommen von Kornelius, einem römischen Hauptmann – also einem Nicht-
juden. Und genau dorthin soll Petrus nun gehen. Skandalös.

Diese Reise hat es in sich. Petrus verlässt seine Komfortzone, überschreitet Grenzen 
im Kopf und im Herzen. Er geht zu Menschen, die bisher „die anderen“ waren. Und 
dort merkt er: Gott denkt größer. Seine Botschaft gilt allen, nicht nur einer bestimm-
ten Gruppe.
Und dann passiert das Unerwartete: Kornelius und seine ganze Familie lassen sich 
taufen. 
Ein echtes Happy End – aus Fremden werden Freunde.
Vielleicht ist das die schönste Sommerbotschaft: Gott 
schickt uns manchmal auf Wege, die wir so nicht ge-
plant hätten und weitet damit unseren Blick und führt 
uns zu Begegnungen, die unser Leben verändern 
können. Und manchmal liegt gerade im Unerwarteten 
ein ganz besonderes Geschenk… mit dem das Leben 
dann oft die schönsten Geschichten schreibt.

Ihre Pfarrerin Nina-Maria Mixtacki

Reise-Geschichten für die Sommerzeit



Treffpunkt
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Klasse 1-3 im Kirchgemeindehaus
mittwochs, 14:30 bis 16:00 Uhr
Klasse 4-6 im Kirchgemeindehaus
mittwochs, 16:00 bis 17:30 Uhr
In den Sommerferien ist keine Christenlehre!

Christenlehre

Klasse 7
Am 05.06. Jugendgottesdienst mit Übernachtung in Waldheim.

In den Sommerferien ist kein Konfi.

Konfi

im Juni: 14.06. Weinwanderung
im Juli: Sommerpause
im August: Sommerpause

Gesprächskreis

jeden Mittwoch 19 bis 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Mittweida

Yoga christlich

immer freitags, 18:00 im Haus Gertrud

Junge Gemeinde

einmal im Monat dienstags
im Juni:  09.06. 19:30 Uhr mit Matthias Weller
im Juli:   Sommerpause

Bibelstunde

jeden ersten Donnerstag im Monat, 17:00 Uhr
im Juni: 04.06. 17:00 Uhr
im Juli:  16.07. 15:00 Uhr Sommerkaffee in der Amtsstube

Frauendienst



Gottesdienste
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Juni Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf. 
Apg 10,28

Freitag, 12.06.2026             Phil Collins Gottesdienst

Ottendorf  19:00 Uhr       Musik-Gottesdienst mit Band

Mittwoch, 24.06.2026         Johannis

Ottendorf  18:00 Uhr       Andacht

Juli Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit 
Dank vor Gott! Phil 4,6

Sonntag, 05.07.2026           5. Sonntag nach Trinitatis

Rossau    10:00 Uhr          Historischer Gottesdienst

Sonntag, 12.07.2026          6. Sonntag nach Trinitatis  

Etzdorf    10:00 Uhr       Landgut

Sonntag, 19.07.2026          7. Sonntag nach Trinitatis

Ottendorf   10:00 Uhr      Pommes-Gottesdienst mit Spielplatz-Einweihung

Sonntag, 26.07.2026          8. Sonntag nach Trinitatis

Hainichen   10:00 Uhr      Gellert-Gottesdienst

August Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und bin sein 
Zeuge. Apg 26,22

Sonntag, 02.08.2026          9. Sonntag nach Trinitatis

Mittweida   10:00 Uhr        Kirchturm-Gottesdienst

Sonntag, 09.08.2026         10. Sonntag nach Trinitatis  

Niederstriegis 10:00 Uhr   Pfarrhof-Gottesdienst

Sonntag, 30.08.2026          13. Sonntag nach Trinitatis

Ottendorf   09:30 Uhr  Gottesdienst zum Schulstart

Gottesdienste Juni | Juli 2026
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Aus der Gemeinde
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In den Sommerferien laden alle unsere Gemeinden an Zschopau und Striegis herzlich dazu 
ein, sich auf den Weg zu machen – nicht nur innerlich, sondern ganz konkret auch zueinander. 
Statt wie gewohnt vor allem in der eigenen Kirche zusammenzukommen, feiern wir die 
Gottesdienste abwechselnd als „Wanderndes Gottesvolk“ in den verschiedenen Orten.
So wollen wir uns noch besser kennenlernen. Die Sommerzeit bietet sich dafür besonders 
an: Viele von uns sind ohnehin unterwegs, offener für Neues und bereit, auch einmal eine 
andere Kirche zu besuchen. Warum also nicht die Gelegenheit nutzen und unsere „Schwes-
terkirchen“ entdecken?
Jede Gemeinde stellt dabei „ihren“ Gottesdienst unter ein besonderes Motto (siehe linke 
Seite). Eine herzliche Einladung gilt besonders für den 19. Juli nach Ottendorf: Dann feiern 
wir einen Pommes-Gottesdienst – verbunden mit der Eröffnung des neuen Spielplatzes. 
Mehr dazu auch auf der letzten Seite.

Damit der Spielplatz rechtzeitig fer-
tig wird, braucht es aber noch flei-
ßige Helfer. Der Anfang ist jedoch 
bereits gemacht: 
Am 18. April wurde der alte Spielplatz 
abgerissen. Ein großes Dankeschön 
an alle fleißigen Helferinnen und 
Helfer! Nun geht es in die nächste 
Runde, damit wir den neuen Spiel-
platz rechtzeitig einweihen können.
Dafür brauchen wir tatkräftige Un-
terstützung bei zwei Arbeitseinsät-
zen (jeweils ab 9.30 Uhr):

13. Juni: Fundamente für 
das neue Spielgerät setzen 
Bitte mitbringen: Spaten 
und Hacken, wer hat gern 
auch einen Erdbohrer 
 (Falls wir nicht fertig wer-
den: Ersatztermin 20. Juni)

11. Juli Sand verteilen 
Bitte mitbringen: Schub-
karre, Rechen und Schaufel. 
Wir freuen uns über jede 
helfende Hand! 
                        Marcus Hansel

Wanderndes Gottesvolk - Pommes auf dem Spielplatz



Aus der Gemeinde
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Getauft wurden Luise Kippe und Sophia Weber.
Konfirmiert wurden Hanna Nestler, Anna Nieslony, Leon und Jonas Menzel, David Müller, Angelos 
Panagiotaou, Luis Nitzschke, Sarah Goldmann, Hanna Kokot, Emma Kalkstein und Lisa Löbner.

Konfirmation 2026

Taufe:

Jana Wunderlich aus Niederlichtenau
Carlo Josef Hansel aus Ottendorf

Heimgerufen wurden:

Kurt Siegfried Uhlemann im Alter von 76 Jahren
Manfred Steinert im Alter von 91 Jahren 

Freud und Leid

Pfarrerin Mixtacki hat Urlaub vom 25.06.- 08.07.2026
Vertretung hat Pfarrer Kranz.

Frau Schnabel hat Urlaub vom 20.07.-02.08.2026.
Das Pfarramt bleibt in dieser Zeit geschlossen.

Urlaub/Ortsabwesenheit
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Liebe Grabstelleninhaber, liebe Friedhofsbesucher!
Leider blieben unsere bisherigen Hinweise unbeachtet.
Die Entsorgungsfirma weist noch einmal darauf hin, dass in den großen, grünen LKW-Con-
tainer nur Pflanzen, Pflanzenreste, Gehölz-
schnitt von Hecken, Reisig usw. gehören.
Alle anderen Abfälle wie z.B. Pflanzschalen 
aus Plastik oder anderem Kunststoff, Schlei-
fen, Styroporreste von Gestecken, Steck-
masse etc. gehören nicht in den Container 
für Grünschnitt.
Bitte werfen Sie diese Abfälle in die gelbe 
Tonne bzw. in die Mülltonne.

Enthält der Grünschnittcontainer keinen reinen 
Grünschnitt und pflanzliche Abfälle, wird der 
gesamte Container als Siedlungsabfall, also 
Müll, entsorgt und ist um ein Vielfaches teurer! 
Das wird sich in einer Erhöhung der Fried-
hofsunterhaltungsgebühr niederschlagen!
 
Ihr Kirchenvorstand

Müll-Delikte auf dem Friedhof

So sollte es nicht aussehen!

Auf unserem Friedhof soll im Laufe des 
Jahres ein Ruhegarten entstehen. 

Ein Ort für naturnahe und gepflegte 
Beisetzungsangebote.
Zukünftig können wir so 
Partnerurnenstellen anbieten, ebenso wie 
Einzelurnen bzw. Einzelsargflächen, die 
über die gesamte Laufzeit durch den Fried-
hof gepflegt werden. 
Die erste Grundbepflanzung ist bereits 
erfolgt und wird bald unseren Friedhof mit 
bunten Farben ein neues Gesicht geben. 

Wenn Sie Interesse an solch einer Grab-
stelle haben, sprechen Sie uns gerne an.

Ihre Friedhofsverwaltung

Wir planen für Sie einen Ruhegarten



Klein und Groß
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An einem sonnigen Samstag wurde es lebendig in unserer Kirche: Kinder und ihre Eltern 
kamen zu einem Abendmahlskurs zusammen. Diesen haben wir als Schwesternkirchen Ot-
tendorf, Mittweidaer Land und Seifersbach-Ringethal angeboten. In wenigen Stunden ging 
es einmal quer durch die biblischen Hintergründe – vom Passahfest und der Erinnerung an 
die Befreiung aus Ägypten bis hin zu Jesu letztem Mahl mit seinen Freunden und dem, was 
daraus für uns heute geworden ist. Viel Stoff, aber kindgerecht verpackt – mit Bewegung, 
Gesprächen und kleinen Aha-Momenten.
Besonders spannend wurde es, als es praktisch wurde: Was gehört eigentlich alles zum 
Abendmahl? Aus einer großen Tasche kamen Kelch, Kanne und Patene zum Vorschein – der 
Teller für die Hostien (nicht „Oblaten“!). Schnell war klar: Wenn schon die Dinge so besonders 
sind, dann muss es das, was wir feiern, erst recht sein.

Natürlich wurde auch geübt: Gebete, Abläufe, Aufstehen, Hinsetzen – und schließlich das 
Abendmahl selbst. Wie nimmt man die Hostie? Wie hält man den Kelch? Wer möchte trinken, 
wer lieber eintunken (Intinctio)? 
Und warum ist es gar nicht so einfach, dabei nicht mit allen Fingern im Kelch zu landen?

Und dann passierte etwas 
Bemerkenswertes: Die Kinder, 
die kurz zuvor noch kaum 
stillsitzen konnten, wurden auf 
einmal ganz ruhig. 
Andächtig. Fast ehrfürchtig.
Diese besondere Stimmung war 
auch am nächsten Tag im 
Gottesdienst spürbar, als wir 
gemeinsam das erste 
Abendmahl gefeiert haben.

Vielleicht zeigt sich gerade in 
solchen Momenten, wie 
unmittelbar und unverstellt 
Kinder Zugang zu dem finden, 
was wir im Abendmahl feiern.

Rückblick: Abendmahlskurs für Kinder

Auch dieses Jahr wird es einen Waldkindertag geben.
Achtet einfach auch auf den Kalender auf der Homepage – Änderungen sind möglich! 
Genaue und weitere Informationen sind auf der Homepage zu finden. 
Heike Dathe, Sophie Heinzelmann, Gemeindepädagoginnen 

Waldkindertag am Freitag, 12.06.2026, um 16:00 Uhr 
in Ringethal 
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Kirchgemeinde     
Ottendorf
Kirchberg 5, 09244 
Lichtenau 
Tel.: 037208-2622 / Fax: 
037208-85839 
kg.ottendorf@evlks.de
www.kirche-ottendorf.de

Pfarramt
Andrea Schnabel
Di: 14:00-16:00 Uhr
Do: 10:00-12:00 Uhr
Tel.: 037208-2622 
Fax: 037208-85839 
andrea.schnabel@evlks.de
in dringenden Fällen ist Frau Schnabel 
außerhalb der Öffnungszeiten unter 
01573/2704231 erreichbar

Pfarrerin
Nina-Maria Mixtacki
Tel.: 03727-625813 / 
Mobil: 0176-34427273 
nina-maria.mixtacki@
evlks.de

Gemeindepädagogin
Heike Dathe
Tel.: 03727-603146 
heike.dathe@evlks.de

Kirchenvorstand
Matthias Weller Tel.: 037208-5520
Johanna Fischer Tel.: 037208-889733
Frank Stumvoll Tel.: 037208-883889
Jochen Göbel Tel.: 037208-88895
Mandy Hausmann Tel.: 037206-584007
Michael Neubert Tel.: 037208-894110

Bankverbindung
Inhaber: Kassenverwaltung Grimma 
IBAN: DE 36 3506 0190 1670 4091 00 
BIC: GENO DE D1DK D 
Bank für Kirche und Diakonie
Immer mit dem Verwendungszweck anzu-
geben: 2830 und Verwendungszweck

Spenden- und Kirchgeldkonto: Ev.-luth. 
Kirchgemeinde Ottendorf 
IBAN: DE39 8705 2000 3350 0005 16 
BIC: WELADED1FGX 
Sparkasse Mittelsachsen 
Verwendungszweck: RT2830 Spende „Ver-
wendungszweck“
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Mehr Informationen zur Berechnungsmethodik, zur 
Kompensation und dem gewählten Goldstandard-
Klimaschutzprojekt finden Sie unter klima-druck.de/ID.
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